
 

Stellenangebot 

 

 

An der Orient-Abteilung des Deutschen Archäologischen Instituts (DAI) ist zum 

nächstmöglichen Zeitpunkt die Stelle des  

 

Stellvertretenden Direktors (m/w/d) 

(Kennziffer27/2026) 

 

zu besetzen. 

 

Die Orient-Abteilung des Deutschen Archäologischen Instituts widmet sich der interdisziplinären 

archäologischen Forschung in den Ländern Südwestasiens (Vorderer Orient) von den Anfängen 

der Kulturentwicklung bis in die Gegenwart. Die Abteilung ist für die Außenstellen Bagdad, 

Damaskus und Sanaa sowie Projekte in weiteren Ländern des Arbeitsgebiets zuständig.  

 

Die zu besetzende Stelle bietet Ihnen die Möglichkeit, in einem exzellenten Forschungsumfeld 

mit regionalen Schwerpunkten (Levante, Mesopotamien und Arabische Halbinsel) zu forschen 

und länderübergreifende Forschungsansätze zu entwickeln. Sie setzen eigene wissenschaftliche 

Akzente und tragen zur Weiterentwicklung der Kooperation zwischen Deutschland und den 

Gastländern in Wissenschaft und Kulturerhalt bei. Sie vertreten die Leitende Direktorin bei der 

wissenschaftlichen, strategischen und organisatorischen Leitung der Orient-Abteilung. Sie 

entwickeln und leiten eigenständige Forschungsprojekte im Arbeitsgebiet der Abteilung und 

setzen innovative, interdisziplinäre sowie länderübergreifende Forschungsansätze um. In enger 

Abstimmung mit der Leitenden Direktorin koordinieren Sie die Zusammenarbeit zwischen den 

Arbeitsbereichen, Außenstellen und Projekten der Abteilung und fördern die Entwicklung von 

Synergien innerhalb des Forschungsprogramms. Darüber hinaus übernehmen Sie Führungs- und 

Verwaltungsaufgaben und tragen Mitverantwortung für die strategische, personelle und 

organisatorische Weiterentwicklung der Abteilung sowie für die Steuerung von Personal, 

Ressourcen und Forschungsinfrastrukturen, insbesondere in den Bereichen Redaktion, Archiv 

und Öffentlichkeitsarbeit. 

 

Voraussetzung für die Bewerbung ist ein mit Promotion abgeschlossenes Hochschulstudium der 

Vorderasiatischen Archäologie. Bewerbungen aus Nachbardisziplinen sind möglich, sofern durch 

Promotion und Publikationen ein substantieller Forschungsschwerpunkt in der Vorderasiatischen 

Archäologie nachgewiesen wird. Sie weisen durch einschlägige Publikationen die erfolgreiche 

Konzeption, Durchführung und wissenschaftliche Auswertung eigenständiger 

Feldforschungsprojekte nach, die verschiedene Methoden moderner archäologischer Forschung 

integrieren und in einem der Kerngebiete der Orient-Abteilung angesiedelt sind. Sie verfügen über 

nachgewiesene Erfahrungen in der Leitung komplexer Forschungsprojekte, größerer 

Forschungsverbünde, wissenschaftlicher Arbeitsgruppen oder wissenschaftlicher Einrichtungen. 

Dabei haben Sie Erfahrung in der Administration sowie in der Führung von Mitarbeitenden 

gesammelt. Hierzu zählen insbesondere auch die Leitung wissenschaftlicher Arbeitsgruppen und 

die Betreuung von Qualifikationsarbeiten. Die Beherrschung der deutschen und englischen 

Sprache in Wort und Schrift wird vorausgesetzt. Kenntnisse der arabischen Sprache sind von 

Vorteil. 

 

Erwünscht sind darüber hinaus Kenntnisse in der Herausgabe wissenschaftlicher Publikationen, 

in der Wissenschaftskommunikation und wissenschaftsbezogenen Öffentlichkeitsarbeit (z. B. 



 

Vermittlungsformate, digitale Angebote und Online-Auftritte), in der Einwerbung von Drittmitteln 

sowie im Forschungsdatenmanagement. Sie verfügen über Erfahrungen in der internationalen 

Kooperation und über diplomatisches Geschick. Wissenschaftsmanagement sowie die 

strategische Entwicklung wissenschaftlicher Einrichtungen und die Steuerung von Ressourcen 

und Forschungsinfrastrukturen, einschließlich wissenschaftlicher Archive sind ihnen vertraut. 

Erfahrungen in der Anwendung digitaler Verfahren und in Projekten des Kulturerhaltes sind 

erwünscht. 

 

Bewerber*innen (m/w/d) mit Behinderung oder diesen gleichgestellte Personen werden bei 

gleicher Eignung entsprechend den gesetzlichen Grundlagen bevorzugt berücksichtigt. Das DAI 

gewährleistet gemäß BGleiG die berufliche Gleichstellung unabhängig vom Geschlecht und 

unterstützt die Vereinbarkeit von Beruf und Familie, indem flexible Arbeitszeiten gelebt und 

Teilzeitmodelle im Rahmen der dienstlichen Möglichkeiten realisiert werden. Als 

familienfreundlicher Dienstherr/Arbeitgeber ermöglicht das DAI Ihnen außerdem ortsflexibles 

Arbeiten (Mobilarbeit) und stellt Ihnen zur besseren Vereinbarkeit von Familie, Pflege und Beruf 

kostenlos einen Familienservice zur Verfügung, der Beratungs- und Vermittlungsleistungen 

erbringt. 

 

Der Auswahlprozess erfolgt nach Satzung des Deutschen Archäologischen Instituts und wird mit 

der Sitzung der Zentraldirektion im Mai 2027 abgeschlossen. 

 

Der Dienstposten ist nach Besoldungsgruppe A15 Bundesbesoldungsordnung (BBesO) 

bewertet. Bei Nichtvorliegen der beamtenrechtlichen Voraussetzungen ist eine Einstellung in ein 

unbefristetes Beschäftigungsverhältnis möglich. Die Eingruppierung richtet sich nach den 

persönlichen und sachlichen Voraussetzungen bis zur Entgeltgruppe E 15 TVÖD. Eine 

Verbeamtung wird angestrebt.  

 

Eine Teilzeitbeschäftigung ist grundsätzlich möglich, wenn der Aufgabenzuschnitt und die 

Arbeitsorganisation der Stelle dies zulassen. Der Dienstort ist Berlin. 

 

Ihre Bewerbung mit den und vollständigen Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Nachweise der 

Abiturprüfung, des Studienabschlusses, der Promotion und ggfs. der Habilitation oder 

habilitationsäquivalenter Leistungen), einer Publikationsliste mit Hervorhebung der fünf 

wichtigsten Publikationen, einer Darstellung Ihrer Forschungsschwerpunkte incl. einer Übersicht 

der bisherigen Forschungsprojekte unter Angabe Ihrer Rolle (Projektleitung, Mitarbeit, Drittmittel) 

sowie mit einem überzeugenden Konzept für die Wahrnehmung der Aufgaben als 

Stellvertretender Direktor (m/w/d) richten Sie bitte bis zum 

 

10.09.2026 

 

in digitaler Form – zusammengefügt zu einem pdf-Dokument – unter Angabe der Kennziffer 

27/2026 an die Präsidentin des Deutschen Archäologischen Instituts unter 

praesidentin@dainst.de. 

 

Wir bitten Sie zudem, Ihrer Bewerbung den auf der Website des DAI eingestellten 

„Bewerbungsbogen Wissenschaft“ (https://www.dainst.org/karriere/bewerben-am-dai) ausgefüllt 

beizufügen. Des Weiteren reichen Sie mit Ihrer Bewerbung fünf Schriften Ihrer Wahl in 

elektronischer Form (zur Erstellung der Lesegutachten) ein.  

 



 

Im Zusammenhang mit Ihrer Bewerbung behandeln wir Ihre personenbezogenen Daten mit 

größter Sorgfalt und Diskretion. Unsere Datenschutzinformation finden Sie auf unserer Webseite 

unter www.dainst.org/datenschutz. Diese informiert Sie gemäß Art. 13 DSGVO über den Umfang 

und die Art und Weise der Verarbeitung sowie über Ihre diesbezüglichen Rechte. 

 

Für etwaige Rückfragen steht Ihnen gern zur Verfügung: 

Herr Sternbeck, Personalreferat, Tel.: +49 (0)30 187711-295 bzw. E-Mail: bewerbung@dainst.de 


